
 
 

Stadtverwaltung , Markt 1, 99817 Eisenach  Telefonzentrale: (0 36 91) 670-800 Bürgerbüro  Eisenach, Markt 22, 99817 Eisenach 
 

Sprechzeiten: Bankverbindung: Sprechzeiten: Mo, Di u. Do 7:00 - 18:00 Uhr 
Mo 9:00 - 12:00 Uhr Wartburg-Sparkasse  Mi 7:00 - 13:00 Uhr 
Di 9:00 - 12:00 Uhr  14:00 - 15:30 Uhr BLZ 840 550 50, Konto-Nr. 2003  Fr 7:00 - 16:00 Uhr 
Mi geschlossen   Sa 9:00 - 12:00 Uhr 
Do 9:00 - 12:00 Uhr  14:00 - 18:00 Uhr E-Mail: info@eisenach.de  
Fr 9:00 - 12:00 Uhr Internet : http://www.eisenach.de E-Mail: buergerbuero@eisenach.de  

Stadtverwaltung � Postfach 1462 � 99804 Eisenach � Amt: 30  Rechts- und Organisationsamt 

       

CDU-Stadtratsfraktion Gebäude: Goldschmiedenstraße 1 

Fraktionsvorsitzender Auskunft erteilt: Frau Seelig 

Herr Köckert Telefon: (0 36 91) 670 175  
      Telefax: (0 36 91) 670 931  
      E-Mail: 

      organisation@eisenach.de 

      AZ:       
 
Ihre Zeichen Ihre Nachricht vom Datei, unsere Nachricht vom Datum 
   26.08.2008 

 
 
Anfrage zur Mitarbeit der Stadt am gemeinsamen eGove rnment-Projekt des Freistaats mit 
den Kommunen – Reg.-Nr. 344/2008 
 
 
Sehr geehrter Herr Köckert, 
 
ihre Anfrage beantworte ich Ihnen wie folgt: 
 
1. Warum beteiligt sich die kreisfreie Stadt Eisenach nicht an dem gemeinsamen Projekt von 

Land und Kommunen?  
 
Im Jahr 2006 erfolgte eine Vorstellung des beabsichtigten Projektes von Seiten des Thüringer 
Finanzministeriums. Dabei wurde mit dem Thüringer Finanzministerium auch die vorhandene 
Web-Präsentation der Stadt Eisenach einschließlich des virtuellen Bürgerbüros erörtert. Des 
Weiteren wurden die Personalkosten der Pflege zweier, von der damaligen Zielrichtung 
identischer, Systeme thematisiert. Da durch das Thüringer Finanzministerium keine erneute 
Kontaktaufnahme erfolgte, wurde keine Vereinbarung geschlossen.  
 

2. Ist eine Beteiligung in Zukunft geplant?  
Wenn ja, wann? Wenn nein, warum nicht?  
 
Die Frage der weiteren Entwicklung des elektronischen Bürgerservice der Stadt Eisenach ist 
einer der zur Zeit in der verwaltungsinternen Diskussion befindlichen Punkte. Hierbei wird auch 
die Frage der Beteiligung an dem Serviceportal des Landes zu entscheiden sein. Sinnvoll 
erscheint derzeit zumindestens eine Verknüpfung mit dem Formular- und Jurisserver. Die 
Entscheidung hierzu wird voraussichtlich noch in diesem Jahr getroffen werden können. 

 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
Doht 
Oberbürgermeister 
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